Angebot der Schulseelsorge 
Schulseelsorge ist ein Angebot für Gespräche und Begleitung im Schulalltag. Sie richtet sich an   alle am Schulleben Beteiligten: 
· an Schülerinnen und Schüler, 
· an deren Eltern, 
· an Lehrerinnen und Lehrer und an 
· alle, die darüber hinaus an der Schule arbeiten.
Schulseelsorge unterscheidet sich von Therapie und Beratung. Es braucht keine Diagnose und verfolgt kein konkretes Ziel. Schulseelsorger*innen begleiten Menschen ein Stück ihres Weges. Es geht ihnen nicht darum, dass sie wieder funktionieren, sondern dass ihr Lebensmut und ihre Fähigkeit Verantwortung für das eigene Leben zu übernehmen gestärkt wird. 
Die Schulseelsorge ist gekennzeichnet durch die Wahrung des Seelsorgegeheimnisses und die freiwillige Teilnahme an den Angeboten: „Jede Person, die sich in einem Seelsorgegespräch einer Seelsorgerin oder einem Seelsorger anvertraut, muss darauf vertrauen können, dass daraus ohne ihren Willen keine Inhalte Dritten bekannt werden. Das Beichtgeheimnis ist unverbrüchlich zu wahren.“ (EKD Kirchengesetz zum Schutz des Seelsorgegeheimnisses – SeelGG; vom 28. Oktober 2009). Dies gilt für alle Pfarrer*innen, aber auch für die Lehrer*innen, die von der Kirche zur Seelsorge im Ehrenamt beauftragt sind.

Ich, Brigitte Bürkel, arbeite an der Südschule als Religionspädagogin.  

Vor einigen Jahren habe ich mich zur Schulseelsorgerin ausbilden lassen. 

Das heißt, es können sich Schüler*innen, Eltern und alle, die an der Schule tätig sind mit ihren Sorgen an mich wenden, egal welchen Glauben sie haben. 
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b.buerkel@lettenholzschule.bad-toelz.de
Ich sende Euch und Ihnen viele Grüße und bleibt gesund an Leib und Seele!

Brigitte Bürkel

Diplomreligionspädagogin FH i. K

Schulseelsorgerin der ELKB  
